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Verantwortlich für die Schriftleitmzg
A. L e m b , Brauboch a. Rhein.
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Anssrate kosten 30 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . p. Zeile

Donnkrstaq. den 11. Dezember 1919.

Druck und Verlag der Buchdruckerei von'
L e m h in Braubach.

Krni 'lo !) Uir Krirgsbtsüjädigre uslv.
Bedü,sichen Krirgsbesü üd glen und bedürftigen Krieger-

wltwen kenn Brennbotz aus dkm Stoaiswald nach Maßgabe
ihres drngknden Bedarfs , aber mit dem Verbot der Weiieu-
ve' öußerung in jeder Form *u zwei Drittel des srnst für
Dlindeibewittklte lestg. s tztin Preises abgegeben werdeu.

Ant ' öpe oui Ucheilcssung von Brennholz und bei der
Kriegsbeschädigten -Füriorge bezw. der Kriegshiiiterbliebene «-
ftirimg,stelle in Ried rtahnslein zu stellen.

Et Graishansen , 29 . Ncv . 19i9.
Der Londrat Z . V . .Zaun.

29. Jahrgang.

©ctvciic«

e § tot sich herousgeßellt , daß die Sckul - und Rai«
hcusren igung von einem Unternehmer nicht ausführbar iß;
wir suchen daher für die

eine geeignete Persönlichkeit und bitten Reflcktanten fidf unter
Situcte ihrer ßnild ^ tigirtior -ipitde vtrc »fc<nb bei url m

mel en. .
Braubach , 5 12 . 19 . Der Magistrat

JiuitfbcKt’
in Paketen zu 12 Psg . bei Frau Wiebach kortenfrei.

Braubach . den 4 . Dez. 1919 Leben- mil,eiamt.

Ein Dil der Getreideb -sitzer hat trotz Aufforderung ihr
Getreide h,u e nicht abgeliesnl.

Es nreht a^ dies« Ecumiaen hiermit nochmals die
Aufforderung , ih^er Pfl -cht nochzukommen und zwar am Donners¬
tag . d.n II . Dez . Nachm, von 2— 3 Uhr am Rathouse
(WocklHube) Tie Pstickng . n werden darauf hingewiesen , daß
die Uv' g krackten Ertu de für die Nßcktab ieferung Von der
Kieisoetre desteNe nicht anerkannt worden sind und die be-
sch>agnoln t n Mengen bei Vermeidung von Weiterungen

abzugtben sind
Braubach 9 . Dez. 1919 Die Pol .-Verw.

Volke cbstirilmung in Echüsien, Ost- und
Wtst ; nnßkn und Schkeswig-Hblstrin.

Di ? in den Abstimmungsgebieten geborenen , über 20
Jakre ott. n Personen werden ersucht sich' bis spätestens Eoms-
tog , den 23 . d. M «s . im Rathouse Zimmer 8 zur Ausstellung
einer Liste zu meid n.

Zu den Abstimmungsgebieten gehören :
1 . von der Provinz Schlesien die' Kieise Ramslau , Kreuz¬

burg . Roser berg. Qpp . tn Stadt und Land , Groß Strehlitz
Lublinitz . Elewitz St . dt, Tvst -GIkiwitz. Tornawitz . Benthe«
Stadt und Land . Königshütte Stadt , Hindenburg (früher
Zabrze ) . Kottewitz Stad » und Land , Meß . Rybnik , « atibor
Stadt und Land , Cosel, Leobschütz unlONeustadt;

2 von der Provinz Ospr .ußen d-e Kreise Otetzko, Ly»,
Lotzen, Johann,sburg , Sevsdurg , Ortelsburg . Rößelj Allen-
pein S ' odr und Land , Nerdenburg und Osterode;

3 . von der Provinz W . stpreußen die Kreise Mariruburg,
Stuhm , Rosevberg und Marienwerder;

4 . von der Proviaz Schleswig -Holste !« de Kreise Hader »-
lcben, Apenrade , Tendern , Sonderburg , Flensburg Stadt
und Land und Husum.

Braubach , ll Dez . 1919 ._ Die Polizeiverwaltung.

15 iar tumlichosllicher Kczir Irrvtienr.
M ' t Genehmigung der frarzösiich n Verwaltung hält

der 15 . landwirtschaftliche Bezirksv rein am

§W \ üv,  Irii 16 . Dk ^ tmber,
nachmittags 2 Ur r

in Niederwallmenach in der Gastwirtschaft von Hell seine
diesjährige 1

^krbst - BczirßsVerscnnnl 'lrna
ab. "

Ich beehre mich, die Herren Mitglieder und Freunde
des Vereins hierzu ergebenst einzuladeu.

^ Tagesordnung.
1- Festsetzung des Voranschlags für dasRechnuncsjabr 1920.
2 . Wahl der R .chnuncjcplüsungskomwi ' sioii zur P .üfuna

der Rechnung pro 1919 . B
3 Vortrag des Winterichuldirektors Flad -Nastätten , über

Magnahwen zur Förderung des Kartoffelbaues.
4 Verschiedenes, sowie Ausnahme n.u r Mitglieder:
St . Gooishaujen , den 1 . Dezember 1919.

Der Vorsitzende:
_ _ _ _ _ Berg.

Wir verkaufen von H-A ' e an bis Weihnachten in der
Metzgerei Eschenbrenner kartenftei

reines Schweineschmalz
zu 13 .50 M . pro Pfand.

Braubock , den 8. Dez . 1919 . L. bensmii ' elam ' .

So Icttirte

kvetterber ch ' .
Kalt , nächste Nacht etwas gemildert , trocken.

habe nach
Mandolinen von 75 - 200 Mark,
Gitarre « „ 85 — 300 „
Z ' h» n .. 50 —250 ,.
Violinen „ 45 — 300
Ziebharmonikos 50 — 200 „
Mundharmonikas 3 —20 „

sowie alle

abzugeben.
lltufUnotcn

Effka -verlag OberlshnsteiK -,

__ _ — -rSL---— -i.- —-



G? ist zur K.nniniz des Oberkommondierenden General-
gekommen, daß deutsche Kausstute ihre Waren im Kleinver-
kauf zu vkrschiedenen Preistn verkaufen, je nachdem die
Käufer Deutsche oder Franzosen sind.

Solche Mißbräuche sind dem Schiebertum nahe verwandt;
nach ^ usmäi nischen Ginn ' säßen müssen die Verkausstarife aus
dem Gtslehuncisnreise festg!stellt werden und nicht unter Be¬
rücksichtigung der Nationalität.

Der Oberkommandiereude General verbietet jedem
Kaufmann im Kleinhandel 2 verschiedene Verkaufspreise für
denselben Gegenstand zu haben.

Jede sestgtstellte Uebertieiung wird durch das Militär-
polizeigericht verfolot und kann eine Strafe bis zu 6 Monaten
Gefängnis und 10 000 M . Geldstrafe nach stch ziehen.

Abgesehen von den obenangesührten Bestrafung wird
der Oberkimmandierende General m Wstderholungstalle die
zeitweilige Schließung für eine Dauer big zu 3 Monaten
über  solche Geschäfte verhängen, bei denen derartige Zuwider¬
handlungen sestgestellt woiden sind.

Es wird erneut daraus hu,gewiesen , d ß die Verkaufs¬
preise in klaren, für den Käufer ' verständlichen Äffern aus¬
gezeichnet sein müssen.

Armee -Hauptquartier , den 29 . November 1919.

_ _ gez : Degoutte

Wir verkaufen am Freitag nachmittag von 1— 4 Uh»
' « unseiim Leg . r in, „Rheinischen Hof " gegen Zahlung öa-
srlbst in on -rkannt guter Qualität

tftiru * UVifonnMn
bft insbesondere auch für Kranke und alte Leu' e als S >ä >kungs-
wnn rüip 'oblen and . Tie Flasche kostet 91 , keine Familie
»hält mehr als 4 Fasch .n.

Viauboch , den 11 12 . 19 . Lebensmittelamt.

lokales-
* rc f«offd ' leg Die vkrekn'gten T >nteufabrik «

5 ° ° ' " d Verkaufspreis für ein kleines Fläschchen Tinte , das
früher r0 Pfg kostete, auf 1 Mark festgesetzt

* Fifcherii -VerPochtunv , Bei der Neuoerpochluna
der F ' scherei ck, Bezirk Lohr ste' n wurden 320 Mark , in Be-
juf Ccknp 1670 Mark und ,m Bezirk Braubach 3260 Mark

i <ür I. ßier . n Beziik betrug die seilherige Pachtivmme
Köln 9aUn  ^ Öd,kr ^ fin  Wv ' ungkn bei

* rvitikig ffr Vricc - beschöergke . Mit Ende des
^ahos lär st eine für alle Kriegsbeschädigten wichtige Frist ab
^n ier Verordnung vom 1. F . br. 1919 über Aer de. ung des
Jersah, ens in Mil lärwriorgungssochen ist eine Ueberganqs-
bestimmung g' sch affen woiden , die es jidiM Kliegsbeschädiaten
bis zum 81 . Dez. 1919 eimöal ' cht, auch geg>n eine im Ver-
w - ltungsvege ochtskräftig ausgesprochene Ablehnung seiner
Versorgungsansprüche den Rechtsueg zu beschreiten, sowie bei
vermeintlich zu niedriger Festsitzung des Renlknsotz. tz die
Wiederaufnahme de? Nentenverfahrens einzuleiten . °Wer es
bei Ablebnun , seines Bentinantra . es versäumt hat , innerhalb
der vo' ge ch. i. benen Fe st ßinsp .uch zu erheben oder wech
glaubt , bei Festsetzung des Rentensatzes nicht geuüpeud berück-
sichtigt worb, » zu sein, der fordere sofort b-i jener Stelle , die
als höchste Instanz den abschlägigen Bescheid erteilte, einen
neuen Rentendefcheid, gegen den er bis spätestens 31 12 . 19

hebe h^t Zl,ständigen Militärv rsorgungsgericht zu er-

* f } rtvtis.  Der Wichtigkeit halber weisen wir auch
f" EteSe aus die oben vertffentl chte Verordnung des
französischen ß -nerols der 10 . Aiwee bin . ' ^

Kallluii- Faltrirael
«ingetroffen . ^ 00

(reelle Ware)
ist eingetroffen.

«krnil Eschenbrenner.

6v . Jungsrouenverein
Heute

Donnerstag abend findet keine
V. rsainiiilung

statt.

crn wcx ^ aw ^ v>cx rtn
Vrarrvach

Freitag nachmittag 1 Uhr:
Sammeln im Vereinslokal zur
Beerdigung , der Gattin unseres
M tgliedes Herrn Herm . Lupp.

Zahlreiches Erscheinen  erw.
Dr Oetkers

Taselsalz
wieder vorrätig

<kmil Lschenbrenner,
Frieda , ,

Lhr. Ivieghardt.

AotNeivung.
Die Tertil -Notstandsoersorgung G . m. b. H.
Unsere Kleidungssorgen werden immer schlimmer . Di«

Erwartungen auf verstärkte Einfuhr haben sich in keine,
e ^Eshalb hat die Reichsregierung besonder«

Maßnahmen ergriffen.
0Y Die Retchsbekleidungsstelle und die Reichs - Textil.

die bisher mit einem Kommissar des Reicks«
wirttchaftsmmlsteriums zusammen arbeiteten , befinden sich
m Liquidation . Jetzt ist eine Textil -Notstandsoersorgung

b- begründet  worden , an welcher die Reichsstelle
f.u» ^ xtilwirtsckaft als Gesellschafterin teilnimmt ; eigent¬
licher Gesellschafter ist nur das Reich . Als Beirlebskapital
find 500 Millionen bestimmt . Gewinn wird nickt an¬
gestrebt , alles bei der Auslösung noch vorhandene Ver¬
mögen fließt an das Reich zurück. Der Kommissar der
Reichswirllchaft leitet die Geschäfte zusammen mit einem
Beirat , der aus Vertretern der beteiligten Behörden,
Kommunalve ' bände . Industriellen , Geichältsleuten und
Arbeitern bestell.

Zunächst handelt es sich um die Verteilung der bei
den Heeresverbänben und bei der Textil -A.-G . noch vor¬
handenen Bestände . Ferner sollen , was aber nur im be-
schraniten Maßstabe möglich sein wird , Neuanschaffungen
»us dem In - und Auslande gemacht werden . Die hohen
Vreise , die ungünstige Valuta und der Warenmangel sind
starse Hindernisse , und nian ist sich deshalb von ooinherein
darüber klar , daß gewiß nicht alle Ansprüche befriedigt
P£ r^er‘ font |em Man hofft aber wenigstens zu erschwing¬
lichen Preisen zu liefern , indem man die Waren ohne ver¬
teuernde Mittel an die Verbraucher abgeben wird.

Für die Verteilung der Waren gibt es zwei Wege.
Man wird sie durch die Reichskleiderläger , Organisationen
des Kleinhandels aui genossenschaftlicher Grundlage , an
den Textil -Einzelbandel abgeden , außerdem er >olgt Abgabe
an vostswirtschastlich wichtige Betriebe direlt . Den
Kommnnalverbändeu ist ein weitgehendes Auisichtsrechl
übertragen . Sie stellen die Berechtigungsscheine an die
Bezieher aus und erhallen Mitteilung über jede Zu¬
weisung von Waren an die Kleinhändler ihres Bezirles,
So soll vermieden werden , daß die Waren in unrecht«
kä ' de  gelangen oder gar verschoben werden . Ferne»
mnd durch bte,e Aussicht jede Überteuerung tunlichst aus-
geichlossen.

Berücksichtigt werden sollen grundsätzlich alle wirt¬
schaftlich Schwachen , d. h. nicht nur die Arbeiter , sondern
besonders auch Beamte , Privatangestellte , selbständig«
Personen des Mittelstandes , vor allem Kriegsbeschädigte,
Kriegshinterbliebene und tii derreiche Familien . Im all¬
gemeinen wird die Notoersorgung nur die Stoffe liefern,
nicht aber selbst Kleidungsstücke Herstellen lassen. Ferti-
vorhandene Kleidungsstücke werden natürlich gleichfalls
verteilt.
fjc. ®, e£ wird , wie aus dem Vorstehenden ersicht¬
lich, nicht ausgeschaltet , so daß der natürliche Wider stand
der Handelslreise gegen eine solche gemeinnützige Rege¬
lungl beschwichtigt werden dürfte . Die Händler mügen
vre Notlage des Volkes einsehen und verständnisvoll an
deren Linderung Mitarbeiten . Daß auch die Industrie zu
Widerstanden geneigt ist, leuchtet ein ; aber da die In¬
dustrie nicht in der Lage ist, selbst ihre Ausgaben zu,
Herstellung von genügenden Stoffen zu erfüllen , muß eben
zu Notslandsmaßregeln gegriffen werdeu.

Die ganze Attion soll sich nur bis zum 1. April des
kommenden Jahres erstrecken. Sollte aber dann noch ein
we .teies Vorgehen nötig sein, wird das Relchs .ab etl
um « BeMusse ,affen . m.
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